
Die Trennung von Gott ist der Tod der Seele

Was ist der Tod der Seele?
Antwort: Die Trennung von Gott.

Hl. Isaak der Syrer

Die Trennung von Gott: 
Verdammnis naht

Jesus Christus ist der wahre Weinstock und die   Reben sind die Christen  : Ich bin der
wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner. Jede Rebe an mir, die keine
Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr
Frucht bringt. Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet
habe. Bleibt in mir, und ich bleibe in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich
selbst aus Frucht bringen kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr
nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir
könnt ihr nichts tun. Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen
wie die Rebe und verdorrt; und solche sammelt man und wirft sie ins Feuer, und



sie brennen.  Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr
bitten,  was  ihr  wollt,  und es  wird  euch zuteil  werden.  Dadurch wird  mein  Vater
verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet. Gleichwie mich der
Vater liebt, so liebe ich euch; bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet,
so bleibt ihr in meiner Liebe, gleichwie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe
und in seiner Liebe geblieben bin. Dies habe ich zu euch geredet, damit meine Freude
in euch bleibe und eure Freude völlig werde.

Joh15, 1-11

3 Hauptgründe für die Trennung von Gott: 
Unglaube, verkehrte Gedanken und Sünden

Verkehrte Gedanken trennen von Gott;  wird seine Macht auf die Probe gestellt,
dann überführt sie die Toren. 

Weis 1, 3

Eure Missetaten haben diese Gaben  abgewendet, und ⟨ ⟩ eure Sünden haben das
Gute von euch ferngehalten. 

Jer 5, 25 

Die Heilung eines mondsüchtigen Jungen: Und als sie zu dem Volk kamen, trat ein
Mensch zu ihm, kniete vor ihm nieder und sprach: Herr, erbarme dich über meinen
Sohn! Denn er ist mondsüchtig und hat schwer zu leiden; er fällt oft ins Feuer und oft
ins Wasser; und ich habe ihn zu deinen Jüngern gebracht und sie konnten ihm nicht
helfen.  Jesus  aber  antwortete  und  sprach:  O  du  ungläubiges  und  verkehrtes
Geschlecht, wie lange soll ich bei euch sein? Wie lange soll ich euch ertragen?
Bringt ihn mir her! Und Jesus bedrohte ihn; und der Dämon fuhr aus von ihm, und
der Knabe wurde gesund zu derselben Stunde. Da traten die Jünger zu Jesus, als sie
allein waren, und sprachen: Warum konnten wir ihn nicht austreiben? Er aber
sprach zu ihnen: Wegen eures Kleinglaubens. Denn wahrlich, ich sage euch: Wenn
ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, so könnt ihr sagen zu diesem Berge: Hebe dich
dorthin!, so wird er sich heben; und euch wird nichts unmöglich sein.

Mt 17, 14-21

Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu kurz, um zu retten, und sein Ohr nicht
zu schwer,  um zu hören;  sondern eure Vergehen sind es,  die  eine Scheidung
gemacht haben zwischen euch und eurem Gott,  und eure Sünden haben sein
Angesicht vor euch verhüllt, dass er nicht hört. Denn eure Hände sind mit Blut
befleckt und eure Finger mit Sündenschuld. 

• Eure Lippen reden Lüge, eure Zunge murmelt Verkehrtheit. 
• Niemand  lädt  vor  in  Gerechtigkeit,  und  niemand  tritt  vor  Gericht  in

Wahrhaftigkeit. 



• Auf Leeres vertrauen, Gehaltloses reden, mit Mühsal schwanger gehn, Unrecht
zeugen! 

• Viperneier brüten sie aus, und Gewebe von Spinnen weben sie! Wer von ihren
Eiern isst,  muss  sterben,  und zerdrückt  man eins ,  fährt  eine  Giftschlange⟨ ⟩
heraus. Ihr Gewebe taugt nicht zur Bekleidung, und mit ihrem Gewirke kann
man sich nicht bedecken. 

• Ihre Werke sind Werke des Unrechts, und Gewalttat ist in ihren Händen. 
• Ihre Füße laufen zum Bösen und eilen, unschuldiges Blut zu vergießen. 
• Ihre Gedanken sind Gedanken des Unrechts, Verwüstung und Zerbruch ist auf

ihren Straßen. Den Weg des Friedens kennen sie nicht, und kein Recht ist in
ihren Spuren. 

• Ihre  Pfade  machen  sie  sich  krumm;  jeder,  der  sie  betritt,  kennt  keinen
Frieden. 

Darum ist das Recht fern von uns, und Gerechtigkeit erreicht uns nicht.  Wir
hoffen auf Licht, und siehe, da ist Finsternis, auf Lichtglanz, aber in dichtem Dunkel
gehen wir umher. Wir tappen herum wie Blinde an der Wand und wie die, die keine
Augen haben, tappen wir herum. Wir stürzen am Mittag wie in der Dämmerung. Wir
sind unter Gesunden den Toten gleich. Wir brummen alle wie die Bären, und wie die
Tauben gurren wir. Wir hoffen auf Recht, aber da ist keins, auf Rettung, doch sie ist
fern  von  uns.  Denn  zahlreich  sind  unsere  Vergehen  vor  dir,  und  unsere  Sünden
zeugen gegen uns. Denn unserer Vergehen sind wir uns bewusst, und unsere Sünden,
die kennen wir: brechen mit dem HERRN und ihn  verleugnen und zurückweichen⟨ ⟩
von unserem Gott, reden von Unterdrückung und Abfall, mit Lügenworten schwanger
werden und sie aus dem Herzen sprechen.  So ist das Recht zurückgedrängt, und
die  Gerechtigkeit  steht  ferne.  Denn  die  Wahrheit  ist  gestürzt  auf  dem
Marktplatz, und die Geradheit findet keinen Eingang. So geschieht es, dass die
Wahrheit fehlt, und wer sich vom Bösen fernhält, wird beraubt. Und der HERR
sah es, und es war böse in seinen Augen, dass es kein Recht gab. Er sah, dass kein
Mann da war, und er wunderte sich, dass es keinen gab, der Fürbitte tat. Da half ihm
sein Arm, und seine Gerechtigkeit, sie unterstützte ihn. Er zog Gerechtigkeit an wie
einen  Panzer  und  setzte  den  Helm  der  Rettung  auf  sein  Haupt,  und  er  zog
Rachegewänder an als Kleidung und hüllte sich in Eifer wie in einen Mantel. Gemäß
den Taten, wie es angemessen ist, wird er vergelten: Zorn seinen Gegnern, Vergeltung
seinen Feinden; den Inseln wird er ihr Tun vergelten. 

Jes 59, 1-18

Unsere Sünden bringen uns Unglück, Böses, Hölle, Tod und Verdammnis.

Wir sollten zu Gott umkehren:

Die Buße rettet!

Mein Kind, hast du gesündigt? Tu es nicht wieder und bitte, dass dir die früheren
Sünden vergeben werden. Wie vor einer Schlange so fliehe vor der Sünde, denn wenn



du nahe kommst, wird sie dich beißen! Löwenzähne sind ihre  Zähne,  sie zerstören
das Leben der Menschen. Wie ein zweischneidiges Schwert ist jede Übertretung des
Gesetzes; für die Wunde, die es schlägt, gibt es keine Heilung. 

Sir 21, 1-3

Die Leute von Ninive werden auftreten beim Gericht  mit  diesem Geschlecht  und
werden es verdammen; denn sie taten Buße nach der Predigt des Jona. Und siehe,
hier  ist  mehr  als  Jona. Die Königin vom Süden wird  auftreten beim Gericht  mit
diesem Geschlecht  und  wird es verdammen; denn sie  kam vom Ende der  Erde,
Salomos Weisheit zu hören. Und siehe, hier ist mehr als Salomo. 
Wenn  der  unreine  Geist  (der  Satan) von  einem  Menschen  ausgefahren  ist,  so
durchstreift er dürre Stätten, sucht Ruhe und findet sie nicht. Dann spricht er: Ich will
wieder  zurückkehren in  mein Haus,  aus  dem ich fortgegangen bin.  Und wenn er
kommt, so findet er's leer, gekehrt und geschmückt. Dann geht er hin und nimmt mit
sich sieben andre Geister, die böser sind als er selbst; und wenn sie hineinkommen,
wohnen sie darin; und es wird mit diesem Menschen am Ende ärger, als es vorher
war. So wird's auch diesem bösen Geschlecht ergehen.

Mt 12, 41-45

„Gott richtet den Christen nicht weil er gesündigt hat,  sondern weil er nicht Buße
tut. Denn  zu  sündigen  und  dann  Buße  zu  tun  ist  menschlich,  während
Unbußfertigkeit  ein Merkmal des Teufels und seiner Dämonen ist.  Weil wir unser
Leben nicht  fortwährend in Buße leben, werden wir gerichtet“  (vgl. Mt 11, 20-24. Lk 13, 15.

Offb 9, 20-21).
Hl. Nyphon

Die Sünde ist die Ursache aller Übel: 
• wegen der Sünden leiden wir Schmerzen, 
• wegen der Sünden haben wir Aufruhr, 
• wegen der Sünden Kriege, 
• wegen  der  Sünden  Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu

erdulden. 
Wie  deshalb  die  besten  unter  den Ärzten  nicht  bloß das  äußere  Übel  erforschen,
sondern  den  Grund  der  äußeren  Erscheinungen  aufsuchen,  so  spricht  auch  der
Erlöser,  um als  Grund aller  Übel bei  den Menschen die Sünde darzutun,  zu dem
Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir
nichts Schlimmeres widerfahre!“  Also ist die Sünde der Grund seiner früheren
Krankheit, sie ist die Ursache der Strafe, sie ist auch die Ursache des Schmerzes,
sie ist der Grund des Ganzen Unglücks.

Hl. Johannes Chrysostomus

Was ist die Hölle? Das Leben ohne Gott.

Hl. Isaak der Syrer



Unglaube ist eine Hauptursache für unsere Sünden:
Und er sprach zu ihnen: Geht hin in alle Welt und verkündigt das Evangelium der
ganzen Schöpfung! Wer glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber
nicht glaubt, der wird verdammt werden.

Mk 16, 15-16

Die Heilung  eines  besessenen  Kindes: Und  als  sie  zu  dem Volk  kamen,  trat  ein
Mensch zu ihm, kniete vor ihm nieder und sprach: Herr, erbarme dich über meinen
Sohn! Denn er ist mondsüchtig und hat schwer zu leiden; er fällt oft ins Feuer und oft
ins Wasser; und ich habe ihn zu deinen Jüngern gebracht und sie konnten ihm nicht
helfen.  Jesus  aber  antwortete  und  sprach: O  du  ungläubiges  und  verkehrtes
Geschlecht, wie lange soll ich bei euch sein? Wie lange soll ich euch ertragen?
Bringt ihn mir her! Und Jesus bedrohte ihn; und der Dämon fuhr aus von ihm, und
der Knabe wurde gesund zu derselben Stunde. Da traten die Jünger zu Jesus, als sie
allein waren, und sprachen: Warum konnten wir ihn nicht austreiben? Er aber sprach
zu  ihnen:  Wegen  eures  Kleinglaubens.  Denn  wahrlich,  ich  sage  euch:  Wenn  ihr
Glauben  habt  wie  ein  Senfkorn,  so  könnt  ihr  sagen  zu  diesem Berge:  Heb  dich
dorthin!, so wird er sich heben; und euch wird nichts unmöglich sein.

Mt 17, 15-21

Nun sprach Jesus wiederum zu ihnen: Ich gehe fort, und ihr werdet mich suchen, und
ihr werdet in eurer Sünde sterben. Wohin ich gehe, dorthin könnt ihr nicht kommen!
Da sagten die Juden: Will er sich etwa selbst töten, dass er spricht: Wohin ich gehe,
dorthin könnt ihr nicht kommen? Und er sprach zu ihnen: Ihr seid von unten, ich bin
von oben. Ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt. Darum habe ich
euch gesagt, dass ihr in euren Sünden sterben werdet; denn wenn ihr nicht glaubt,
dass ich es bin, so werdet ihr in euren Sünden sterben. 

Joh 8, 21-24

Unglaube führt zu Treuebruch Gott gegenüber.

Götzendienst ist geistlicher Ehebruch Gott gegenüber: 

Der Herrgott straft und tadelt sein untreues Volk, 

dass ihn verlassen hat und dem Teufel, der Sünde und den Götzen nachläuft.

Denn groß ist der HERR und hochgelobt, furchtbar ist er über alle Götter. Denn alle
Götter der Nationen sind Dämonen, aber der HERR hat die Himmel erschaffen.

Ps 95, 4-5

Und das Wort des HERRN erging an mich folgendermaßen: Geh hin und rufe in die
Ohren  Jerusalems  und  sprich:  So  spricht  der  HERR:  Ich  denke  noch  an  die
Zuneigung deiner Jugendzeit, an deine bräutliche Liebe, als du mir nachgezogen bist



in der Wüste, in einem Land ohne Aussaat. Israel war dem HERRN geheiligt, der
Erstling seines Ertrages; alle, die es verzehren wollten, machten sich schuldig; es kam
Unheil über sie, spricht der HERR. Hört das Wort des HERRN, ihr vom Haus Jakob,
und alle Geschlechter des Hauses Israel! So spricht der HERR: Was haben eure Väter
denn Unrechtes  an  mir  gefunden,  dass  sie  sich  von mir  entfernt  haben und dem
Nichtigen nachgegangen und zunichtegeworden sind? Und sie haben nicht gefragt:
Wo ist der HERR, der uns aus dem Land Ägypten heraufgeführt und uns durch die
Wüste geleitet hat, durch ein wildes und zerklüftetes Land, durch ein dürres und totes
Land, durch ein Land, das niemand durchwandert und kein Mensch bewohnt? Und
ich brachte euch in das fruchtbare Land, damit ihr dessen Früchte und Güter genießt;
und ihr kamt hinein und habt mein Land verunreinigt, und mein Erbteil habt
ihr zum Gräuel gemacht! 

• Die Priester fragten nicht: Wo ist der HERR? 
• Und die mit dem Gesetz umgingen, erkannten mich nicht; 
• die Hirten fielen von mir ab, 
• und die Propheten weissagten durch Baal (Satan) und liefen denen nach, die

nicht helfen können. 

Darum will  ich  weiter  mit  euch rechten,  spricht  der  HERR,  und auch mit  euren
Kindeskindern will ich rechten! Fahrt doch hinüber zu den Inseln der Kittäer und
schaut,  und sendet nach Kedar und erkundigt euch genau und seht,  ob es dort so
zugeht! Hat je ein Heidenvolk die Götter gewechselt, die doch nicht einmal Götter
sind? Aber mein Volk hat  seine Herrlichkeit  vertauscht  gegen das,  was nicht
hilft!  Entsetzt  euch  darüber,  ihr  Himmel,  und  schaudert,  werdet
schreckensstarr!, spricht der HERR. Denn mein Volk hat eine zweifache Sünde
begangen: Mich, die Quelle des lebendigen Wassers, haben sie verlassen, um sich
Zisternen zu graben, löchrige Zisternen, die kein Wasser halten! Ist denn Israel
ein Knecht oder unfrei geboren? Warum ist es zur Beute geworden? Junge Löwen
brüllen es an mit lautem Gebrüll und machen sein Land zur Wüste, seine Städte zu
Brandstätten,  die  niemand  bewohnt.  Auch  weiden  dir  die  Söhne  von  Noph  und
Tachpanches den Scheitel ab. Hast du dir dies nicht selbst bereitet, indem du den
HERRN, deinen Gott, verlassen hast zu der Zeit, als er dich auf dem Weg führte?
Und nun, was soll  dir die Reise nach Ägypten helfen,  um die Wasser des Nil zu
trinken? Oder was soll dir die Reise nach Assyrien helfen, um die Wasser des Euphrat
zu trinken?  Deine Bosheit  straft  dich,  und deine Abtrünnigkeit  züchtigt  dich!
Erkenne doch und sieh, wie schlimm und bitter es ist,  dass du den HERRN,
deinen Gott, verlassen hast und dass keine Furcht vor mir in dir ist!, spricht der
Herrscher,  der  HERR der  Heerscharen.  Denn vor  langer  Zeit  habe  ich  dein Joch
zerbrochen und deine Bande zerrissen; aber du hast gesagt: »Ich will nicht dienen!«
Ja, du hast dich auf allen hohen Hügeln und unter allen grünen Bäumen als Hure
hingestreckt! Und doch hatte ich dich gepflanzt als eine Edelrebe von ganz echtem
Samen; wie hast  du dich mir verwandeln können in wilde Ranken eines fremden
Weinstocks?  Denn  wenn  du  dich  auch  mit  Lauge  waschen  und  viel  Seife  dazu
nehmen  würdest,  so  würde  deine  Schuld  vor  meinem Angesicht  doch  schmutzig
bleiben!  spricht  GOTT,  der  Herr.  Wie  kannst  du  sagen:  »Ich  habe  mich  nicht



verunreinigt und bin den Baalen nicht nachgelaufen?« Schau doch deinen Weg im Tal
an; erkenne, was du getan hast, du leichtfüßige Kamelin, die kreuz und quer läuft!
Die Wildeselin, welche die Wüste gewohnt ist, die in der Begierde ihrer Lust nach
Luft schnappt, wer kann sie aufhalten in ihrer Brunst? Alle, die sie suchen, brauchen
sich nicht abzumühen; in ihrem Monat finden sie sie. Bewahre deinen Fuß vor dem
Barfußgehen und deine Kehle vor dem Durst! Aber du sprichst: Nein, da wird nichts
daraus! Denn ich liebe die Fremden, und ihnen will ich nachlaufen! Wie ein Dieb sich
schämen muss, wenn er ertappt wird, so ist das Haus Israel zuschanden geworden —
sie, ihre Könige, ihre Fürsten, ihre Priester und ihre Propheten, die zum Holz sagen:
»Du bist mein Vater!« und zum Stein: »Du hast mich geboren!« Denn sie haben mir
den Rücken zugewandt und nicht das Angesicht; zur Zeit ihres Unglücks aber werden
sie sagen: »Mache dich auf und rette uns!« Wo sind denn deine Götter, die du dir
gemacht hast? Sie sollen sich aufmachen, wenn sie dich retten können zur Zeit deines
Unglücks! Denn so viele Städte du hast, Juda, so viele Götter hast du auch! Warum
wollt  ihr  denn  mit  mir  rechten?  Ihr  seid  ja  alle  von mir  abgefallen!,  spricht  der
HERR. Vergeblich habe ich eure Kinder geschlagen — sie haben die Züchtigung
nicht  angenommen;  euer  Schwert  hat  eure Propheten gefressen wie ein reißender
Löwe. O du verkehrtes Geschlecht, achte doch auf das Wort des HERRN!  Bin
ich  denn  für  Israel  eine  Wüste  gewesen  oder  ein  Land  tiefer  Finsternis?  Warum
spricht denn mein Volk: »Wir schweifen frei umher! Wir kommen nicht mehr zu dir!«
Vergisst  auch eine Jungfrau ihren Schmuck, oder eine Braut ihren Schleier? Aber
mein Volk hat mich vergessen seit unzähligen Tagen. Wie gut weißt du deinen Weg
einzurichten, um Liebe zu suchen! Darum hast du dich auch an Verbrechen gewöhnt
auf  deinen  Wegen.  Sogar  an  deinen  Kleider-Säumen  findet  man  das  Blut  armer,
unschuldiger Seelen, die du nicht etwa beim Einbruch angetroffen hast, sondern auf
all diesen Wegen. Aber du sagst: »Ich bin doch unschuldig; gewiss hat sich sein Zorn
schon von mir abgewandt!« — Siehe, ich will mit dir ins Gericht gehen, weil du
sagst:  »Ich habe nicht gesündigt!« Was läufst du ständig hin und her und änderst
deinen Weg? Du wirst an Ägypten ebenso zuschanden werden, wie du an Assyrien
zuschanden geworden bist! Auch von dort wirst du abziehen müssen, die Hände auf
dem Kopf; denn der HERR hat die verworfen, auf welche du dein Vertrauen setzt,
und es wird dir mit ihnen nicht gelingen!

Jer 2

Fluch und Bestrafung und Untergang wegen unserer Sünden 
und unserer Unbußfertigkeit:

Wir müßen wachsam sein

Wenn  du  aber  den  HERRN,  deinen  Gott,  wirklich  vergisst  und  anderen  Göttern
nachfolgst und ihnen dienst und sie anbetest, so bezeuge ich heute gegen euch, dass
ihr gewiss umkommen werdet. 

5 Mo 8, 19



Es  waren  aber  zur  selben  Zeit  etliche  eingetroffen,  die  ihm  von  den  Galiläern
berichteten,  deren  Blut  Pilatus  mit  ihren  Opfern  vermischt  hatte.  Und  Jesus
antwortete  und  sprach  zu  ihnen:  Meint  ihr,  dass  diese  Galiläer  größere  Sünder
gewesen sind als alle anderen Galiläer, weil sie so etwas erlitten haben? Nein, sage
ich euch; sondern wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle auch so umkommen!
Oder jene achtzehn, auf die der Turm in Siloah fiel und sie erschlug, meint ihr, dass
diese  schuldiger  gewesen  sind  als  alle  anderen  Leute,  die  in  Jerusalem wohnen?
Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr nicht Buße tut, so werdet ihr alle auch so
umkommen! Und er sagte dieses Gleichnis: Es hatte jemand einen Feigenbaum, der
war in seinem Weinberg gepflanzt; und er kam und suchte Frucht darauf und fand
keine. Da sprach er zu dem Weingärtner: Siehe, drei Jahre komme ich und suche
Frucht an diesem Feigenbaum und finde keine. Haue ihn ab! Warum macht er das
Land unnütz? Er aber antwortet und spricht zu ihm: Herr, lass ihn noch dieses Jahr,
bis ich um ihn gegraben und Dünger gelegt habe, ob er vielleicht doch noch Frucht
bringt — wenn nicht, so haue ihn danach ab!

Lk 13, 1-9

Lasst uns täglich standhaft ausharren in unserer Zucht, indem wir wissen, dass wegen
einem einzigen Tag, an dem wir sorglos sind, der Herr uns wegen der Vergangenheit
nicht begnadigen wird, sondern uns zürnen wird wegen unserer Nachlässigkeit, so
wie wir bei Hesekiel gehört haben  (vgl.  Hes 3,  20-21),  und auch  (der  Verräter) Judas
vernichtete seine vorhergegangene Arbeit in einer Nacht.

Hl. Antonius der Große

Wir wollen nicht müde werden und auch nicht sagen:  „Dieses ist nichtig, jenes ist
nichts Besonderes“, da von wo wir es nicht erwarteten,  kam oftmals Unheil über
uns.

Hl. Johannes Chrysostomus

WAS SOLLEN WIR TUN?

Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels fliegen, der hatte ein ewiges
Evangelium zu verkündigen denen, die auf der Erde wohnen, und zwar jeder Nation
und jedem Volksstamm und jeder Sprache und jedem Volk. Der sprach mit lauter
Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre, denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen; und betet den an, der den Himmel und die Erde und das Meer
und die Wasserquellen gemacht hat!

Offb 14, 6-7



Als sie aber das hörten, drang es ihnen durchs Herz, und sie sprachen zu Petrus und
den übrigen Aposteln: Was sollen wir tun, ihr Männer und Brüder? Da sprach Petrus
zu ihnen:  Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu
Christi zur Vergebung der Sünden; so werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes
empfangen. Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die ferne
sind, so viele der Herr, unser Gott, herzurufen wird. Und noch mit vielen anderen
Worten  gab  er  Zeugnis  und  ermahnte  und  sprach:  Lasst  euch  retten  aus  diesem
verkehrten Geschlecht! 

Apg 2, 37-40

Und nun, Kinder, seht, was Barmherzigkeit vermag und was Ungerechtigkeit vermag,
denn sie tötet. 

Tob 14, 11

Darum, o König, lass dir meinen Rat gefallen und brich mit deinen Sünden durch
Gerechtigkeit und mit deinen Missetaten durch Barmherzigkeit gegen Elende,
wenn dein Wohlergehen dauerhaft sein soll!

Dan 4, 24

Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn
das macht den ganzen Menschen aus. 

Pred 12, 13 
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Denn es wird ein unbarmherziges Gericht über den ergehen, der nicht
Barmherzigkeit getan hat; Barmherzigkeit aber triumphiert über das

Gericht. 

Jak 2,13 

Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 

Lk 6, 36 



Lasst uns zu Gott umkehren, er liebt uns:
Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn
nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet
werde.

Joh 3, 16-17

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmet
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Mt 11, 28-30

Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN! 
Klg 3, 40

So seid nun nicht halsstarrig wie eure Väter, sondern ergebt euch dem HERRN und kommt
zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, so
wird sich die Glut seines Zorns von euch wenden!

2 Chr 30, 8

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.
Apg 16, 31

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
Joh 10, 11


